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Liebe Spor;reundinnen und 
Spor;reunde,
liebe Drolshagenerinnen und 
Drolshagener,
ein ereignisreiches Jahr 2025 neigt sich dem 
Ende zu – ein Jahr, das uns als Verein viele 
schöne Momente, sportliche Erfolge und vor 
allem ein beeindruckendes 
Gemeinscha(sgefühl beschert hat.

Rückblick auf das Erntefest
Ein besonderes Highlight war ohne Zweifel das 
diesjährige Erntefest im September. Bei „mal 
wieder“ strahlendem Sonnenschein am 
Erntefestsamstag stellte der neu aufgebaute 
Biergarten eine der Haupta=rak<onen dar. 
Auch ein großes Dankeschön an die Band 
UnArt, die die 4‐Jahreszeitenhalle am 
Samstagabend mit ihrer Musik bereichert und 
für eine fantas<sche Atmosphäre gesorgt hat. 
Zugleich bereitet uns Sorge, dass 
Veranstaltungen dieser Art kün(ig zunehmend 
schwerer zu realisieren sein werden. 
Insbesondere der schwächelnde 
Erntefestsonntag stellt uns als SC vor 
erheblichen Herausforderungen.
Wir sind überzeugt, dass sich auch für diese 
Probleme Lösungen finden werden.

Sportliche Erfolge
Sportlich konnten wir in den vergangenen 
Wochen ebenfalls tolle Erfolge feiern. 
Besonders hervorheben möchten wir den 
Kreispokalsieg unserer C‐Junioren. Nicht nur 
die Leistung auf dem Platz, sondern auch die 
eindrucksvolle Unterstützung unserer Fans auf 
fremdem Rasen hat gezeigt, wie stark wir als 
Verein au(reten.
Diese Momente machen uns stolz und lassen 
das Jahr 2025 als ein durchweg posi<ves in 
Erinnerung bleiben.

Ausblick auf 2026 – 
Kunstrasenprojekt
Für das Jahr 2026 stehen große Aufgaben an: 
Die Renovierung unseres Kunstrasenplatzes mit 
allen dazugehörigen Maßnahmen wird der 
zentrale Schwerpunkt sein.
Dieses Projekt können wir nur gemeinsam 
stemmen – mit der tatkrä(igen Mithilfe 
unserer Mitglieder, Helferinnen und Helfer 
sowie der finanziellen Unterstützung 
bestehender und neuer Sponsoren. Jede 
helfende Hand wird gebraucht, sei es bei der 
Organisa<on, bei Arbeitseinsätzen oder bei der 
Umsetzung der Renovierungen.

Dank an unsere Ehrenamtlichen
Ein besonderes Dankeschön gilt all jenen, die 
uns über das ganze Jahr hinweg ehrenamtlich 
unterstützen. Ohne euch wäre vieles nicht 
möglich.

Einige möchten wir stellvertretend 
hervorheben:

Joachim „Josta“ Stachelscheid – dein 
unermüdlicher Einsatz, dein Wissen über jedes 
Projekt und dein Blick für jedes Detail sind 
unverzichtbar. Du bist ein Fundament dieses 
Vereins.

Patric Bartscher – deine Unterstützung und 
dein Einsatz am Sportplatz und insbesondere 
beim Au#au des neuen Spielplatzes sind 
herausragend. Es fehlen die Worte, um zu 
beschreiben, wie wertvoll deine Arbeit für uns 
alle ist.

Anne und Peter Meinerzhagen – dank 
euch läu( der Spielbetrieb am Buscheid 
reibungslos, Woche für Woche, Spiel für Spiel.

Vorwort
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Vorwort

Uwe Köster und das gesamte 
Grillteam – seit einem Jahr seid ihr im Amt, 
und wir sind sicher: Die Wurst schmeckt immer 
besser! Euer Einsatz ist unbezahlbar.

Isabel Germann – unsere neue 
Internetpräsenz trägt klar deine Handschri(.

Ihr alle seid Vorbilder im Ehrenamt und die 
wahren Helden unseres Vereinsalltags. Euch 
gilt unser größter Dank.

Zum Jahresende
Für die anstehende Advents‐ und 
Weihnachtszeit wünschen wir euch besinnliche 
Stunden mit euren Liebsten, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start in das 
Jahr 2026.

Möge das neue Jahr uns allen Gesundheit, 
Frieden und ein noch engeres 
Zusammenstehen bringen – damit wir uns 
wieder auf die Werte konzentrieren, die einen 
Sportverein ausmachen: Gemeinscha(, 
Fairness, Engagement und Freude am Sport.

Bis bald auf dem Buscheid – bleibt gesund!

Eure
Maximilian Halbe & Lukas Bender

WIR BEDANKEN UNS 
BEI ALLEN 

PARTNERN & 
SPONSOREN FÜR 

EURE TREUE ZUM 
SCD AUCH IN 
SCHWIERIGEN 

ZEITEN!

Vorwort
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Umbruch und Neuformierung

Die erste Mannscha( des SC Drolshagen hat 
in dieser Saison einen beachtlichen Umbruch 
erlebt. Mit insgesamt neun Neuzugängen – 

darunter Kjell van der Steen (Hützemerter 
SV), Lukas Ruegenberg (VfR Rüblinghausen), 
Edwin Morasch (SG Finnentrop/Bamenohl), 
Kaan und Volkan Yılmaz (Hützemerter SV), 
Ben Krämer (FV Wiehl), Tunahan Gökce (SV 
O>ingen), Raul Bauer (SV O>ingen) und 
Pascal Neumann (SpVg. Olpe) – wurde der 
Kader deutlich verjüngt. Im Fokus der 
Vorbereitung standen vor allem die 
Integra<on der neuen Spieler und 
die Formung einer funk<onierenden 
Einheit.
Die Testspiele lieferten gemischte 
Ergebnisse und zeigten, dass die 
Mannscha( Zeit brauchte, um sich 
zu finden. Ein überzeugender 6:2‐
Sieg gegen den SV Heggen deutete 
das Potenzial an, bevor eine 2:5‐
Niederlage gegen den FC Kaunitz 
folgte.

Höhen und Tiefen im 
Polygon‐Cup

Der Polygon‐Cup bot die erste 

Bewährungsprobe. In den Vorrundenspielen 
gab es eine 1:4‐Niederlage gegen den SV 04 
A=endorn und ein 3:3‐Unentschieden gegen 
die SpVg. Olpe. Trotz der anfänglichen 
Schwierigkeiten bewies die Mannscha( 

Moral und sicherte sich am Ende 
den fün(en Platz mit einem 
dominanten 7:0‐Sieg gegen Türk 
A=endorn.

Starke Phase mit 
bi2eren Rückschlägen

Der Start in die Saison gestaltete 
sich schwierig. Das erste 
Heimspiel endete mit einer 
deutlichen 0:6‐Niederlage gegen 
den SuS Bad Westernko=en. 

Auch das Auswärtsspiel gegen den SV 04 
A=endorn brachte nur ein 2:2‐
Unentschieden, obwohl das Team zahlreiche 
Chancen ha=e. Nach einer 0:2‐Niederlage 
gegen den FC Lennestadt schien die 
Durststrecke weiterzugehen.
Doch dann platzte der Knoten. Im Pokal 
konnte man sich als klarer Favorit mit einem 
10:0‐Sieg gegen den SV Maumke in die 

nächste Runde spielen. Im nächsten Liga‐
Heimspiel feierte die Mannscha( gegen RW 
Erlinghausen einen klaren 6:2‐Sieg, der die 
Wende einleitete. Dieser Erfolg gab dem 

1. Mannschaft
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1. Mannschaft
Team spürbar Au(rieb, was sich auch in den 
folgenden Spielen zeigte. Nach einem 0:0 
gegen Borussia Dröschede gelang im nächsten 
Heimspiel ein 5:1‐Kantersieg gegen den TuS 
Sundern.

Die posi<ve Serie wurde im Derby gegen Olpe 
fortgesetzt. Der SC Drolshagen gewann 
auswärts mit 2:0 bei der SpVg. Olpe und ist 
somit seit neun Spielen weiterhin 
ungeschlagen gegen den Rivalen aus der 
Kreisstadt.

Herbst‐Phase mit wechselha!en 
Ergebnissen

Die folgenden Spiele verliefen wechselha(. 
Gegen Germania Salchendorf musste der SCD 
eine knappe 1:2‐Heimniederlage hinnehmen. 
In diesem Spiel kassierte man mit der letzten 
Ak<on einen Elfmeter gegen sich.
Die Moral s<mmte jedoch, denn auswärts 
beim SC Neheim holte die Mannscha( 
personalgeschwächt ein starkes 3:3‐
Unentschieden.
In der nächsten Runde des Kreispokals war 
dann leider schon wieder Schluss für den 
SCD. Man unterlag dem SV 04 A=endorn mit 
3:1, nachdem man früh durch einen 
Platzverweis in Unterzahl geraten war. Die 
Mannscha( zeigte trotz langer Unterzahl eine 
starke Moral, die am Ende jedoch nicht 

belohnt wurde.
Die Liga‐Ergebnisse nach dem A=endorn‐Spiel 
zeigten weiterhin, dass das Team noch an der 
Konstanz arbeitet:
Auf einen 3:1‐Heimsieg gegen den SV 

Schmallenberg/Fredeburg folgte 
eine verdiente und deutliche 3:0‐
Auswärtsniederlage beim BSV 
Menden. Posi<v zu erwähnen ist, 
dass in diesem Spiel der A‐
Jugendspieler Drilon Kastra< zu 
seinem ersten Kurzeinsatz in der 
Landesliga kam, da er bereits 
regelmäßig mit der ersten 
Mannscha( trainiert. Es folgten 
zwei Unentschieden: ein 1:1 gegen 
den USC Altenautal und ein starkes 
0:0 beim SV Hohenlimburg.

Das letzte Heimspiel der Saison verlor der SCD 
mit 0:2 gegen den SuS Langscheid/Enkhausen.
Das letzte Spiel der Hinrunde wird beim TSV 
Weißtal ausgetragen, ehe man zum 
Jahresabschluss noch einmal die lange 
Auswärtsfahrt nach Bad Westernko=en antri=.
Nach der langen Auswärtsfahrt geht die 
Mannscha( in die verdiente Winterpause. In 
dieser Zeit findet das ein oder andere 
Hallenturnier sta=. Zudem möchte man den 

Kader im Winter in der Breite noch einmal 
etwas erweitern.
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1. Mannschaft

Trainer Michael Kügler zeigte sich zufrieden 
mit der Entwicklung:
„Aufgrund der fast neuen Mannscha( mit 
neun Neuzugängen hat es ein bisschen 
gedauert, es kann ja nicht alles von heute auf 
morgen funk<onieren. Ich schaue 
zuversichtlich in die Rückrunde. Das oberste 
Ziel ist natürlich, die Klasse zu halten, und dann 
schauen wir mal, was noch alles drin ist.“
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2. Mannschaft
Nachdem im Sommer insgesamt fünf Spieler 
den Verein verließen bzw. die Schuhe an den 
Nagel hingen, startete die Zwote im Juni mit 
der Vorbereitung auf die neue Saison. Auch 
aufgrund der vielen personellen 
Veränderungen verlief die Vorbereitung 
durchwachsen. 

Pünktlich zum Saisonstart fand man jedoch 
wieder zu alter Stärke zurück. Nach einem 
wilden 5:4 Au(aktsieg in Hützemert gegen den 
FC Olpe folgten fünf Siege am Stück. Die neu 
formierte Truppe fand ihren Rhythmus und 
rückte immer mehr zusammen! 
Mi=e Oktober kam es dann zum Spitzenspiel 
gegen den SV Hillmicke. In einem hitzigen Spiel 
verlor man trotz Feldvorteilen mit 0:2. 
Während Hillmicke ihre wenigen Chancen 
gnadenlos nutzte, konnte die Zwote ihre 
Gelegenheiten nicht in zählbares ummünzen. 
Es folgte ein schwieriges Auswärtsspiel in 
Bleche. Hier behielt man in einem ebenfalls 
hitzigen Spiel einen kühlen Kopf und ging 
dadurch als verdienter Sieger vom Platz. Bei 
dem 4:1 Auswärtssieg konnte die Mannscha( 
mit Fußballrentner Alex und Teilzeitkra( Luis 
auf eine stahlharte Innenverteidigung 
zurückgreifen, welche die etatmäßige 
Innenverteidigung mit Bravour vertrat. 
Nach dem Auswärtssieg in Bleche ließ man in 
einem komplizierten Heimspiel gegen den FC 
Altenhof Punkte liegen. Am Ende stand ein 1:1, 
wobei der Ausgleichstreffer des FC Altenhof 
erst zwei Minuten vor Schluss fiel. 
Die letzten drei Spiele konnten erfolgreich 

bestri=en werden. Dabei setzte man mit 
einem 9:0 Auswärtserfolg bei Hützemert II 
einen schönen Schlussakkord und 
verabschiedete sich mit einem guten Gefühl in 
die Winterpause. 
Letztendlich kann man mit der gespielten 
Hinserie durchaus zufrieden sein. Nach den 
vielen personellen Veränderungen spielt man 
nicht nur eine gute Rolle im Kampf um den 
Aufs<eg in die Kreisliga B, sondern steigerte 
sich im Verlauf der Hinserie vor allem 
fußballerisch enorm. Auf dieser Entwicklung 
lässt sich au#auen! 

Die Zwote wünscht allen SC´lern eine ruhige 
Winterpause und eine schöne Adventszeit!


































































































